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Notdienste
Ärzte
Notfallpraxis im Städt. Kli-
nikum Bielefeld, 19.00 bis
22.00, Teutoburger Str. 50, Tel.
116 117.
Augenarzt, Tel. 116 117.
Hals-, Nasen- und Ohren-
Notdienst, Tel. 116 117.
Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. 01805 986700.

Apotheken
Lorbeer-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Siechenmarschstr. 32,
Tel. 0521 122541.
Apotheke am Wellensiek,
9.00 bis 9.00, Wertherstr. 267,
Tel. 0521 101236.

Notrufe
Mädchenhaus, Detmolder Str.
87a, Tel. 0521 21010.
Kinder- und Jugendtelefon,
14.00 bis 20.00, Tel. 116111.
Frauenhaus, 0521 5213636.
Anwaltsnotdienst, bei Straf-
sachen 18.00 bis 08.00, Tel.
0521 1368586.
Krisendienst, 18.00 bis 7.30,
Tel. 0521 3299285.
Frauenhaus, Tel. 0521 177376.
Brustschmerz-Zentrum, Tel.
5813444,KlinikumMitte,Teu-
toburger Str. 50, Mitte.
Beratungsstelle für trauern-
de Kinder, Tel. 0521 5578833.
Beratung von Menschen mit
Behinderungen, 12.00 bis
16.00, Feilenstr. 3, Tel. 0521
98628568.
Frauennotruf, 10.00 bis 12.00,
Rohrteichstr. 28, Tel. 0521
124248.
Patientenberatung, 13.00 bis
15.00, Breite Str. 8, Tel. 133561.

Familienchronik
Geburtstage

Brake.ManfredHolzweiler, 73
J.
Jöllenbeck. Annegret Barcia-
ga, 79 J.
Senne. Wilfried Pollmann, 87
J.
Ubbedissen-Lämershagen.
Ingrid Neudeck, 85 J.
Vilsendorf. Christel Beck-
mann, 87 J.; Annegret Nie-
haus, 81 J.

◆ Geburtstage unserer Leser ab
70 Jahren entnehmen wir der
Zeitschrift „Unsere Kirche“.
Möchten auch Sie mit Ihrem
Ehrentag in der Zeitung ste-
hen, melden Sie sich gerne
unter: Tel. 0521 555579.

NeuerOrtschaftsreferent in Bethel eingeführt
Edmund Geißler ist seit dem Jahresanfang nicht nur für Eckardtsheim, sondern auch für Bethel
zuständig. Mit der ganzen Zionsgemeinde feierte er Sonntag einen fröhlichen Gottesdienst.

Silke Kröger

Gadderbaum. In einem fröh-
lichen Gottesdienst unter dem
Motto „Einfach zusammen fei-
ern“ für alle Mitglieder der Zi-
onsgemeinde, mit viel Musik,
Mittags-Imbiss und Zeit für
Begegnungen hat Bartolt Haa-
se, der neue Vorstandsvorsit-
zende der von Bodelschwingh-
schen Stiftungen, den eben-
falls neuen Ortschaftsreferen-
ten Edmund Geißler offiziell
in sein Amt eingeführt. Be-
reits zum Jahreswechsel hatte
der 61-Jährige es von seinem
langjährigen Vorgänger Fred
Müller übernommen.

Edmund Geißler ist in Be-
thel gut vernetzt: Seit 1990
arbeitet der Diplom-Sportleh-
rer inEckardtsheimfürdieStif-

tung, als Bewegungs- und
Sporttherapeut im Bereich Re-
ha- und Behindertensport und
seit dem Sommer 2011 zu-
dem als Ortschaftsreferent, je-
weils mit einer halben Stelle.

In dieser Zeit hatte er zahlrei-
che gemeinsame Dienstge-
spräche mit FredMüller. So ist
er seit Jahren ein bisschen in
seinen neuen Bereich hinein-
gewachsen.

„Ich bin mit Themen in Be-
thelgutvertrautundinderStif-
tung gut vernetzt“, sagt er.
„Und die Menschen hier ha-
ben mich sehr herzlich aufge-
nommen. Sie haben meinen
Einstieg sehr einfach ge-
macht.“

Für denVater einer erwach-
senen Tochter und eines er-
wachsenen Sohnes ist es per-
fekt, „zwei so unterschiedli-
che Herausforderungen zu
verknüpfen“. Als Ortschafts-
referent sei er nun auch in Be-
thel das, was er lange Jahre
schon für die Menschen in

Eckardtsheim war und immer
noch ist. „Kümmerer, An-
sprechpartner, Stimmungsein-
fänger, Brückenbauer, Netz-
werker und Informationsträ-
ger“, zählt er auf. Auch in den
Sitzungen der Gadderbaumer
Bezirksvertretung ist er (wie in
Sennestadt) präsent.

Zwei Drittel der Arbeitszeit
wird Edmund Geißler in sei-
nem Büro in Bethel, im Dank-
ort, sein. In Eckardtsheim, wo
er wohnt, bleibt für ihn eben-
falls ein kleiner Arbeitsplatz,
im Begegnungs- und Freizeit-
zentrum. Denn sichtbar, er-
reichbar, greifbar, das möchte
er füralleMenschen indendrei
Pfarrbezirken der Zionsge-
meinde sein – ob sie in Be-
thel, Eckardsheim oder in der
Schillinghofsiedlung wohnen.

Vorstandsvorsitzender Bart-
hold Haase (l.) und Edmund
Geißler. Foto: Barbara Franke

Garagen-Photovoltaik selbstgebaut
Die Energiegenossenschaft zeigt, wie man eine kleine PV-Anlage selbst zusammenbaut

und installiert. Weitere Workshoptermine am 7. und 14. März am Siegfriedplatz.

Ivonne Michel

Bielefeld. Selbst ist die Frau:
„Wir wollen ein Carport bau-
en, mit Solarmodulen auf dem
Dach, da will ich mal wissen,
wie das genau funktioniert“,
sagt die einzige Teilnehmerin
am Selbstbau-Workshop der
Bielefelder Energiegenossen-
schaft (Biege). In der Bürger-
wache zeigt Biege-Mitglied Jo-
chenRuschhaupt ihr und einer
Männerrunde, wie man sich
aus vier Modulen eine kleine
Photovoltaik-Anlage auf sei-
nemGaragendach zusammen-
bauen und unkompliziert in
Betrieb nehmen kann.

„Auch mit überschauba-
remBudgetundgeringemAuf-
wand kann man so eine ganze
Menge Strom selbst produzie-
ren“, sagt Ruschhaupt. Der ge-
lernte Elektroniker im Ruhe-
stand beschäftigt sich seit Jah-
renmit PV-Anlagen.Mit fach-
licherUnterstützungbauendie
Workshop-Teilnehmer die
Musteranlage aus vier jeweils
176 mal 113 Zentimeter gro-
ßen 450-W-Modulen mit ins-
gesamt 1,8 kWLeistungSchritt
fürSchritt auf, inklusiveWech-
selrichter und Aluminium-
Unterkonstruktion.

Das Modell basiere auf dem
Balkonkraftwerk, auch „Ste-
ckersolar-Modell“ genannt,
mit einer zulässigen Modul-
leistung von derzeit maximal
zwei kW und einer maxima-
len Einspeiseleistung des
Wechselrichters von 800Watt,
erklärt Ruschhaupt. „Eine Ge-

nehmigung des Netzbetrei-
bers ist da nicht erforderlich.“
Die Anlage muss aber bei der
Bundesnetzagentur online an-
gemeldet werden. Sie benach-
richtigt den zuständigen Netz-
betreiber, der dann einen kos-
tenlosen Zählertausch vor-
nimmt.

Voraussetzung für die In-
stallation sei ein entsprechend
tragfähiges Flachdach sowie
eine 230-Volt-Steckdose für
die Einspeisung ins Hausnetz,
die über den persönlichen
Stromzähler läuft. Und ein gu-
ter, sonniger Platz. Was ist
rechtlich und technisch zu be-
achten? Ist mein Garagen-
dach geeignet? Was bringt die
kleineAnlage?Wiewird sie an-
geschlossen? Und ist sie er-
weiterbar? All das wird nach
einer Sicherheitsunterweisung
zu Beginn zwischen den
Arbeitsschritten besprochen.
Eine FAQ-Liste mit Antwor-
ten auf häufig gestellte Fragen

rund um die PV-Anlage zum
Selbstbau ist auf der Internet-
seite der Biege abrufbar.

„Wir rechnen bei dem An-
lagenaufbau mit 1.400 kWh
pro Jahr bei nicht beschatte-
ter Lage“, sagt Ruschhaupt.
„Wenn man schätzungsweise
davon 400 kWh selbst nutzen
kann, ergibt sich bei einem
Strompreis von aktuell 35
ct/kWh ein finanzieller Vor-
teil von 140 Euro im Jahr.“ Bei
einer Gesamtinvestition von
aktuell rund880Eurohabesich
die Anlage nach 6,3 Jahren
amortisiert. „Anders als bei
größerenPV-Anlagenwirdder
Überschussstrom ins Netz al-
lerdings nicht vergütet, muss
aber gezählt werden“, ergänzt
Ruschhaupt. Daher der not-
wendige Zählertausch als
Zweirichtungszähler.

Einige Teilnehmer der ers-
ten Workshops, die die Biege
bereits im Vorjahr veranstal-
tet hat, hätten bereits ihre An-

lagen aufgebaut und in Be-
trieb genommen. Spül- und
Waschmaschine, Trockner,
PC und Co.: In den Sommer-
monaten könne der komplet-
te Tagesverbrauchmit der PV-
Selbstbauanlage produziert
werden. Über eine App kann
der Ertrag der Anlage verfolgt
werden. „Und man sieht ge-
nau,was selbst genutztundwas
insNetz eingespeist wird“, sagt
Ruschhaupt. Ein Batteriespei-
cher könne nachgerüstet wer-
den, sei allerdings aktuell noch
nicht unbedingt rentabel.

Die Biege verkauft keinen
PV-Anlagen-Bausatz, son-
dern hat eine Stückliste, „mit
von uns favorisierten Quali-
tätskomponenten“ zusam-
mengestellt. „Wir zeigen, wo
Probleme beim Aufbau liegen
und wie man sie vermeiden
kann“, ergänzt Ruschhaupt.
Zudem verleiht die Biege kos-
tenlos das benötigte Spezial-
werkzeug und übernimmt den
Transport der Module vom
Händler in Bielefeld. „Für Ge-
nossenschaftsmitglieder ist
auch das kostenlos“, unter-
streicht Ruschhaupt.

Am 7. und am 14. März bie-
tet die Biege erneut vierstün-
dige Workshops „Garagen-
Photovoltaik für Selbstbauer“
in der Bürgerwache am Sieg-
friedplatz an, jeweils von 10 bis
14 Uhr. Für Genossenschafts-
mitglieder ist die Teilnahme
kostenlos, alle anderen zahlen
25 Euro. Anmeldung unter
info@biege-bielefeld.de.

www.biege-bielefeld.deMartin Wörmann (l.) und Jochen Ruschhaupt von der Biege.

Termine für Bielefeld
Büchereien
Stadtbibliothek, 10.00 bis
18.00Beratung,10.00bis20.00,
Neumarkt 1, Tel. 515000.
Stadtarchiv und Landesge-
schichtliche Bibliothek, 10.00
bis 17.00 Lesesaal, 10.00 bis
20.00 Landesgeschichtliche Bi-
bliothek, Neumarkt 1.
Baumheide, Beratung 15.00
bis 18.00; Open Library 10.00
bis 15.00 und 18.00 bis 20.00
(Zugang ab 16 J.), Rabenhof
76, Tel. 513982.
Stieghorst, 10.00bis 14.00,Am
Wortkamp 3, Tel. 51-2934.
Schildesche, 10.00 bis 14.00,
Apfelstr. 210, Tel. 512454.
Brackwede, 10.00 bis 20.00
Open Library (Zugang ab 16
J.), Germanenstr. 17.
Sennestadt, 10.00 bis 20.00
Open Library (Zugang ab 16
J.), Elbeallee 70, Tel. 515584.

Bäder
Ishara, Sportbad 13.00 bis
15.00,Badewelt10.00bis20.00,
Europaplatz 1, Tel. 511400.
Hallenbad Heepen, 14.00 bis
18.00, Schlauden 26, Tel.
511400.
Aquawede, 6.30 bis 21.00,
Duisburger Str. 4, Tel. 511400.
Sennestadt-Bad, 6.30 bis 8.00,
Travestr. 28, Tel. 0521 511400.

Eisbahn
Oetker-Eisbahn, geschlossen,
Duisburger Str. 8, Tel. 511400.

In den Ortsteilen

Mitte
Kunstaktion: Nice to meet
you//names, Kesselbrink.
Schein & Sein, Ausstellung der
Stattgalerie.kunstkollektivbie-
lefeld, 9.00 bis 17.00, Volks-
bank-Lobby, Kesselbrink 1.
Vier Ecken, Werke von Lehr-
kräften, 9.00 bis 21.00, Mu-
sik- und Kunstschule, Café,
Burgwiese 9, Tel. 5 1- 29 92.
Michel Lamoller: Berührte
Natur, 10.00 bis 18.00, Sa-
muelis Baumgarte Galerie,
Niederwall 10, Tel. 56 03 10.
Kinematik Archiv, Installa-
tion des Fachbereichs Mode
derHSBI, 10.00 bis 18.00,Wis-
senswerkstadt, HSBI-Satelit,
Wilhelmstr. 3.
Einfach fabelhaft – 103 his-
torische Fabelbücher aus der
Sammlung Stippich 1600 bis
2013, 10.00 bis 20.00, Stadtbi-
bliothek, 1. OG, Neumarkt 1,
Tel. 51 50 00.
Stadtteillounge lädt Gäste ein,
10.00 bis 12.00, UmeZ (Um-
gang mit erwerbsfreier Zeit),
in den Räumen des Türki-
schen Elternvereins Bielefeld,
August-Bebel-Str. 39.
Offenes Café, Infos unter Tel.
98892-440, 14.00 bis 17.00, Be-
gegnungszentrum Kreuzstra-
ße, Kreuzstr. 19a.
Offener Treff für junge Mu-
sikerinnen und Musiker, bis
27 Jahren;Möglichkeit zuAus-
tausch und Vernetzung, 20.00
bis 22.00, Bunker Ulmenwall,
Kreuzstr. 3.
Sprachcafé für geflüchtete
Menschen, 15.00 bis 17.00, Ev.
Johanniskirche.
Jour fixe Cooperativa Neue
Musik, Die Orgel – ein mo-
dernes Instrument! Vortrag
mit Frank Ay, 20.00, capella
hospitalis, Teutoburger Str. 50.
Englisch für Fortgeschritte-
ne, Info undAnmeldung unter
98892440, 11.30 bis 13.00, Be-
gegnungszentrum Kreuzstra-
ße, Kreuzstr. 19a.

Heepen
Kleidung in alter Zeit, Hei-
mat- und Geschichtsverein,
16.00 bis 21.00, Alte Vogtei,
Heeper Str. 442.
DRK-Begegnungszentrum,
9.30 bis 11.00 und 11.00 bis
12.30 Yoga, 14.00 bis 17.00
Rommee-Gruppe mit Kaffee-
trinken, Anmeldung unter Tel.
333669 oder info@drk-biele-
feld-zentrum.de,Rüggesiek21.
Handarbeitsgruppe für Se-
nioren und Seniorinnen,
13.45, AWO-Begegnungszen-
trum Oldentrup, Lüneburger
Str. 5, Tel. 20 67 86.

Stieghorst
Wenn die Farbe spricht,
Künstlerische Arbeiten der
Kinder aus dem Kunststudio
der Musik- und Kunstschule
und SKF Kunststudium, 10.00
bis 16.00, Freizeitzentrum
Stieghorst (FZZ), Glatzer Str.
13-21, Tel. 5 57 57 40.
Jugendschach in Ubbedissen,
Einführung für Anfänger und
Interessiertemit geringenVor-
kenntnissen, 17.00 bis 18.30,
SV Ubbedissen 09, Vereins-
raum in der Turnhalle, Pyr-
monter Str. 9.
Freizeitzentrum Stieghorst,
Jugendtreff, 12-18 J., Infos
unter Tel. 557574-13 oder
www.fzz-stieghorst.de, 16.30
bis 19.30, Freizeitzentrum
Stieghorst (FZZ), Glatzer Str.
13-21.

Jöllenbeck
KunstRäume Liemke: Bunt
gemischt! Acryl, Collage und
Mischtechniken verschiede-
ner Künsterinnen, 8.00 bis
12.00, Bezirksamt Jöllenbeck,
Amtsstr. 13, Tel. 5 1- 37 43.
Der Gang durch(s) Vilsen-
dorf, offener Spaziertreff,
10.00, Ev. Versöhnungsge-
meinde, Kirchturm, Epipha-
nienweg.

Schildesche
Augen – Blicke – Sehen, Foto-
grafien, 10.00bis 12.00, Ev.Ge-
meindehaus, Johannisstr. 13.
Gutes Essen für wenig Geld,
12.00 bis 13.30, Begegnungs-
zentrum am Bültmanns-
hof/TagWerk, Jakob-Kaiser-
Str. 2c.
Sicher unterwegs mit moBiel
– Infoveranstaltung, 16.00,
AWO-Quartierscafé (Wohn-
café), Am Pfarracker 39.
Sitzgymnastik und Gedächt-
nistraining mit Musik, Infos
und Seniorentaxi unter Tel.
893521, 10.00 bis 11.00, Diet-
rich-Bonhoeffer-Zentrum,
Am Brodhagen 36.

Dornberg
GamerSpace, Gaming für Er-
wachsene, 16.00 bis 17.30,
Stadtteilbibliothek Dornberg,
Wertherstr. 436, Tel. 51 30 71.

Gadderbaum
Offene Probe des Wozacho-
res, 19.30 bis 21.00, Theater-
werkstatt, Handwerkerstr. 5.
Anonyme Alkoholiker, 19.30
bis 21.00, Haus Nazareth, Na-
zarethweg 5-7.

Brackwede
Schnupperangebot Tibeti-
sches Heil-Yoga, Anmeldung
unter Tel. 410881, 10.00 bis
17.00, DRK-Zentrum, Arns-
berger Str. 15.
Gemischte Doppelkopfrun-
de, Anmeldung unter Tel.
94239217, 14.00, Begegnungs-
treff, Erfurter Str. 2.
Erzählcafé: Ramadan – Zu-
sammenleben und Vielfalt,
15.00,GemeindehausderBart-
holomäuskirche, Kirchweg 10.
Walking 60 plus, Diakonie
Verband Brackwede, Tel.
94239 217, 15.00 bis 16.00,
Aquawede, Duisburger Str. 4.

Senne
Frauenfrühstück, 9.30 bis
12.30, StadtteilzentrumWind-
flöte, Tulpenweg 9.
Malen kreativ, Angebot für für
Senioren, 10.00 bis 12.00,
Stadtteilzentrum Windflöte,
Tulpenweg 9.
Gymnastik für Senioren,
13.30 bis 14.30, Stadtteilzen-
trumWindflöte, Tulpenweg 9.
Komm, wir gehen spazieren,
Spaziertreff für Senioren, 14.00
bis 15.00, Stadtteilzentrum
Windflöte, Tulpenweg 9.

Sennestadt
In Bewegung sein und blei-
ben – Übungen für Körper
und Geist, Infos unter Tel.
015209783416, 15.00bis 16.00,
AWO, Vennhofallee 70.
Spaziertreff für Senioren,
10.00, Frieda-Nadig-Haus,
Parkplatz, SennerHellweg280.

Elektriker JochenRuschhaupt (2.v.r.) zeigt denWorkshop-Teilnehmern,wieman sich aus vierModulen eine kleinePhotovoltaik-Anlage zu-
sammenbauen und unkompliziert in Betrieb nehmen kann. Foto: Jörg Dieckmann

Ampelwartungen
im Stadtgebiet

Mitte. Mehrere Ampeln wer-
den gewartet und daher kurz-
fristig abgeschaltet. Die Arbei-
ten erfolgen am Montag,
2. März, von 8 bis 15 Uhr an
der Kurt-Schumacher-Stra-
ße/Ludwig-Beck-Straße. Am
Dienstag, 3. März, von 8 bis
15 Uhr an der Kurt-Schuma-
cher-Straße/Wilhelm-Leusch-
ner-Straße. Weiter geht es am
Mittwoch, 4. März, von 8 bis
15 Uhr an der Stapenhorst-
straße/Ostwestfalendamm.
Die Ampeln an der Werther-
straße/Weststraße folgen am
Donnerstag, 5. März, von 8 bis
15 Uhr. Ebenso außer Betrieb
sind die Ampeln am Freitag,
6. März, an der Westerfeld-
straße/Stiftskirche von 8 bis 12
Uhr. Einschränkungen im
Verkehr sind möglich. Bei
Ausfall anderer Anlagen oder
sehr schlechtem Wetter wird
die Wartung verschoben.


